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So sieht eine Elektroschockpistole aus. WIKI

Polizei soll Hunde
tasern dürfen
ST. MORITZ. Die Gemeindepolizei St. Moritz soll Elektroschockpistolen erhalten. Sie
sollen auch gegen Hunde eingesetzt werden können. Das sorgt für Bedenken.

Geht es nach der Sicherheits-
kommission St.Moritz/Pontre-
sina, bekommt die örtliche Ge-
meindepolizei zwei Destabili-
sierungsgeräte, besser bekannt
als Taser oder Elektroschock-
pistolen. Die Kommissionhabe
einen entsprechenden Antrag
an die Exekutive gestellt, be-
richtet die «Engadiner Post».
Manuel Egger, Chef der Ge-

meindepolizei St. Moritz, lässt
sich zitieren, die Geräte seien
für Situationen gedacht, die
ausser Kontrolle geraten wür-
den. So könnten sie beispiels-
weise bei Messerangriffen, Be-
drohungen mit einer Schuss-
waffe oder auch bei aggressi-
ven, nicht mehr kontrollierba-
ren Hunden gezückt werden.

Egger denkt an Hunde, die

Amok laufen und aggressiv
werden. «Wenn ein solcher
Hund beispielsweise frei lau-
fend in der Nähe eines Spiel-
platzes ist, ist das eine Gefahr
für die Kinder dort», sagte er
zu 20 Minuten. Dann könne
man den Hund mit einem
Taser lahmlegen. Das sei im
Interesse aller Beteiligten.
Leichte Verletzungen müsse
man dabei in Kauf nehmen.

Christine Künzli von der
Stiftung Tier im Recht sagte
der «Bündner Zeitung», einem
Tier dürften nicht ungerecht-
fertigt Schmerzen oder Leid
zugefügt werden. Der Einsatz
von Tasern gegen Hunde sei
nur gerechtfertigt, wenn es um
den Schutz von Leib und Le-
ben einer Person oder eines
Tiers gehe. MICHEL EGGIMANN

Rabe Hugin ist ein Instagram-Star
OBERRIET. Die Bevölkerung im
Quartier Eichenwies in Ober-
riet bekommt immer wieder
speziellen Besuch. Dabei han-
delt es sich um den Raben Hu-
gin. Er hat gar schon seinen
eigenen Instagram-Account,
wo man ihn Fussball spielen
oder im Wasser planschen

sieht. Anwohner Martin Seger
ist begeistert: «Ich konnte ihn
schon in der Hand halten und
streicheln.» Man nehme an,
dass der Vogel aus einem Nest
gefallen sei, so ein Anwohner
zur Zeitung «Der Rheintaler».
Mittlerweile sei er im ganzen
Quartier bekannt. AJM

Zutraulicher Rabe in einem Oberrieter Quartier. INSTAGRAM


